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Grüner Vorhang
vor dem leeren Geschäft
BAD SÄCKINGEN Vor dem leerstehen-
den Geschäft an der Ecke Steinbrückstra-
ße/Rheinbadstraße in Bad Säckingen
grünt es. Vor den wenig einladenden ab-
geklebten Schaufenstern klettern ver-
schiedene Pflanzen an Bambusstöcken
empor. „Die Stadt Bad Säckingen wollte
die Optik dieses Teils der Steinbrückstra-
ße durch die Pflanzgefäße verschönern
und verbessern“, sagt Elisabeth Vogt vom
Stadtmarketing und der Wirtschaftsförde-
rung. Das einstige Schuhgeschäft steht
seit mehr als zehn Jahren leer. Es kommt
immer wieder vor, dass eigenwillige Bür-
gerinnen und Bürger versuchen, die
Schaufenster mit Plakaten aufzuhüb-
schen. Jetzt hat sich die Stadt dieser Auf-
gabe angenommen und wertet wenigs-
tens den Bereich vor dem Geschäft auf.
„Die Pflanzen sind ganzjahrestauglich
und überleben auch den Winter“, sagt
Klaus Strittmatter, Leiter des Technischen
Dienstes. Außer Kletterpflanzen wurden
auch Hortensien und einige Blumenzwie-
beln gepflanzt. „Die Pflanzkübel sollen zu
einer naturnahen Stadtgestaltung beitra-
gen“, sagt Strittmatter. Neben den Spa-
ziergängerinnen und Spaziergängern
dürften sich besonders Insekten über die
neuen Anflugstationen freuen. pid

BAD SÄCKINGEN Jeden Frühling stel-
len sich für Landwirte, Gärtner und Gar-
tenbesitzer die selben Fragen: Wann kön-
nen wir das Feld bestellen, wann mit den
Gartenarbeiten beginnen und wann be-
ginnt die Vegetation nachhaltig zu wach-
sen? Temperaturaufzeichnungen geben
eine Entscheidungshilfe.

Ein Wert, der als eine zuverlässige Ent-
scheidungshilfe gilt, ist die Grünlandtem-
peratur. Man summiert alle Tagesmittel-
temperaturen seit Januar auf und wenn
diese Grünlandtemperatur über 200
steigt, ist es Zeit für Garten- oder Feld-
arbeiten. Zur Berechnung der Summe
werden nur die positiven Tagesmitteltem-
peraturen berücksichtigt und die Daten
aus dem Januar werden nur zur Hälfte ge-
wichtet, jene aus dem Februar zu 75 Pro-
zent und die Daten aus dem März zu 100
Prozent. Der Tag, an dem die Grünland-
summe den Wert 200 erreicht, gilt als
Start der Vegetationsperiode.

Nach einem 2,1 Grad zu warmen Janu-
ar, einem 1,6 Grad zu warmen Februar
und einer 2,1 Grad zu kühlen ersten
Märzdekade gab die Grünlandtemperatur
mit frühlingshaft warmen Tagen und
sechs frostfreien Nächten in Folge richtig
Gas. So wurde die Grünlandtemperatur in
Bad Säckingen am Nachmittag des 13.
März erreicht. Das ist einen Tag früher als
im vergangenen Jahr. Der früheste Grün-
landtemperatur-Termin seit 1997 war der
28. Februar 2007, der späteste war der
10. April 2013.

Nach den zurückliegenden Berg- und
Talfahrttemperaturen, Rekordmärztem-
peraturen und dem ersten Gewitter des
Jahres könnten die Temperaturen bis zum
Freitag bei recht sonnigen Verhältnissen
wieder nahe an die 20 Gradmarke anstei-
gen, die Berg- und Talfahrt hält zunächst
noch an. kor

Spaten und Rechen können aus
dem Keller geholt werden. Die
Gartenarbeit kann beginnen.
Die Temperaturen reichen aus.

BAD SÄCKINGEN Der Zirkus Edmund
Kaiser gastiert von Donnerstag 16., bis
Sonntag, 26. März, mit Attraktionen in
und über der Manege im Brennet-Park in
Bad Säckingen. Das Programm ist vielsei-
tig.

In acht Metern Höhe präsentiert Alex
Kaiser seine Handstand-Stuhlpyramide,
während Clown Bambino alias Marlon
Kaiser Groß und Klein zum Lachen
bringt. Ferner mit von der Partie sind Feu-
erspucker Fabian, Hula-Hoop-Akrobatin
Selina Kaiser und Miss Michelle, die hoch
oben unter der Zirkus-Kuppel ihre Künste
zeigt. Der Chef des Hauses, Edmund Kai-
ser, präsentiert seine Tier-Dressuren mit
vier Trampeltieren, zwei Dromedaren
und zwei Kamelen sowie Pferden und
Pony Carly, das nur 45 Zentimetern groß
ist. Wie der Zirkus berichtet, führt er 30
Tiere mit, die in der Manege auftreten
werden.

Vorstellungen sind von Montag bis
Freitag täglich ab 16 Uhr, samstags ab 16
und ab 19 Uhr und sonntags ab 14 Uhr.
Dienstags ist Ruhetag. Am Donnerstag ist
großer Kindertag mit vergünstigten Prei-
sen und sonntags Familientag. Der Kar-
tenvorverkauf startet am Donnerstag, 16.
März. Karten gibt es täglich von 11 bis 12
Uhr vor Ort oder unter der Tickethotline
0176-40374108. Die Tierschau ist täg-
lich von 11 bis 12 Uhr geöffnet. BZ

Kamele, Dromedare und
Trampeltiere sind unter an-
derem zu sehen im Zirkus
Edmund Kaiser. Er gastiert bis
26. März im Brennet-Park.

■ Von Fritz Zell

BAD SÄCKINGEN Am Ende bleibt eine
Ordnungswidrigkeit. Weil sie verbotener-
weise ein solches Messer bei sich geführt
hatte, muss eine Frau 250 Euro Geldbuße
bezahlen. Die Gesichtsverletzung, die sie
mit diesem Messer einem Mann zuge-
führt hat, bleibt straffrei. Das ist das Er-
gebnis einer Verhandlung vor dem Amts-
gericht in Bad Säckingen.

Auch die Vernehmung der letzten vier
Zeugen im Prozess um schwere Körper-

Die Staatsanwältin forderte 15
Monate Gefängnis, der Ver-
teidiger Freispruch: Am Ende
muss eine Frau ein Ord-
nungsgeld bezahlen, weil sie
ein Einhandmesser bei sich
führte. Der Schnitt ins Gesicht
eines Mannes bleibt straffrei.

verletzung in Tateinheit mit gefährlicher
Körperverletzung zeigte nur bruchstück-
haft, was sich im Oktober 2022 in einer
Kneipe in Wehr zugetragen hatte. Am
Schluss stand nur fest, dass ein Mann im
Streit mit einer 42-jährigen Frau eine 13
Zentimeter lange und fünf Millimeter tie-
fe Verletzung im Gesicht erlitt.

Im Mittelpunkt stand vor dem Schöf-
fengericht die Frage, ob die angeklagte
42-jährige Frau aus Notwehr zugestochen
hatte oder gar aus Verwirrung und Angst
schuldunfähig gehandelt habe. Belastend
für sie war die Aussage eines Polizei-
hauptmeisters, der die Frau nach der Tat
vernahm. Vor Gericht hatte diese behaup-
tet, sie sei vom Opfer mit einem abge-
schlagenen Bierglas bedroht worden.
Deswegen habe sie sich mit ihrem Messer
gewehrt. Davon war jedoch damals bei
der Vernehmung nie die Rede. „Habe ich
ihn verletzt?“, „Wie habe ich ihn ver-
letzt?“ und „Geht es ihm gut?“, habe sie
sich immer wieder in weinerlichem Ton
erkundigt. Von einem zerschlagenen

Bierglas, das der Geschädigte als Waffe
eingesetzt habe, sei keine Rede gewesen.

Staatsanwältin Anne Mehling hielt in
ihrem Plädoyer nicht mehr am ursprüng-
lichen Vorwurf der schweren Körperver-
letzung fest. Klar war für sie der Hergang,
dass der Geschädigte mit aufgestauter
Wut über Vorfälle in der Vergangenheit
auf die Beschuldigte losging und sie mit
beiden Händen am Kragen packte. Dann
habe ihn die Frau mit einem schnellen
Schnitt über das Gesicht schwer verletzt.
Weil die Narbe zwar sichtbar, aber gut
verheilt sei und gute Aussichten auf wei-
tere Besserungen bestünden, könne man
nicht von ausreichend schwerwiegenden
Verletzungen für eine schwere Körper-
verletzung ausgehen. Eine Notwehrsitua-
tion habe aber auch nicht vorgelegen. Es
bestand nicht die Gefahr, in dem gut be-
suchten Gastraum binnen Sekunden zu
Tode gewürgt zu werden. Bei Abwägung
aller belastenden und entlastenden Punk-
te plädierte sie für eine Haftstrafe von 15
Monaten, mit einer Bewährungszeit von

zwei Jahren. Außerdem zu einer Geld-
strafe von 1500 Euro an einen gemein-
nützigen Verein und die Kostenübernah-
me der Nebenklage. Rechtsanwalt Patrick
Steiger von der Nebenklage beharrte auf
der Verurteilung wegen schwerer Körper-
verletzung und forderte eine Freiheits-
strafe nach Ermessen des Gerichts. Ver-
teidiger Waldemar Efimow forderte einen
glatten Freispruch für seine Mandantin.
Sie sei total überrumpelt gewesen.

Das Schöffengericht verurteilte die 42-
Jährige wegen der Ordnungswidrigkeit,
das Messer unerlaubt mitgeführt zu ha-
ben, zu 250 Euro Geldbuße. „Es gab ande-
re Möglichkeiten, sich zu wehren; die
Frau hätte schreien können“, sagte Rich-
terin Hauser. Trotzdem sprach das Schöf-
fengericht die Angeklagte frei. Sie habe in
einer Angstsituation überzogen reagiert
und somit die Tat nicht schuldhaft began-
gen. Erschreckend sei, so Hauser, dass sie
so schnell mit dem Messer zur Hand war.
Gegen das Urteil können binnen einer
Woche Rechtsmittel eingelegt werden.

■ Von Gerd Leutenecker

BAD SÄCKINGEN Der Freundeskreis
Sanary-sur-Mer ist in Bad Säckingen ein
Anker für deutsch-französische Zusam-
menarbeit. Die Jumelage-Feiern im Sep-
tember bringen 50 Jahre Städtepartner-
schaft Bad Säckingens mit der Kleinstadt
an der Côte d’Azur in Erinnerung. Das
vierte Wochenende im September steht
in Bad Säckingen ganz im Zeichen der
Partnerschaften der Stadt. Die Verwal-
tung plant bereits mit zahlreichen Gästen
und Bürgermeister Alexander Guhl warb
in der Hauptversammlung des Freundes-
kreises „um eine starke Beteiligung und
gerne neue Ideen“.

Um die ist Henrike Lopatka nicht verle-
gen. Die langjährige Vorsitzende kennt
die Eigenheiten der Verschwisterung mit
Sanary und wägt ab: „Beim Brückenfest
stehen wir gerne für die französische Le-

Seit 50 Jahren sind Bad Sä-
ckingen und Sanary-sur-Mer
partnerschaftlich verbunden.
Die Hafenstadt am Mittelmeer
ist eine Reise wert.

benskultur ein“. Solch eine Partner-
schaftsfeier habe jedoch eine andere Qua-
lität. Die Mitarbeit ist zugesichert wor-
den. An seinen anderen Aktivitäten
macht der Freundeskreis deshalb keine
Abstriche. Ausstellungen und Besuche in
Museen oder Theatern sind bei den Mit-
gliedern sehr geschätzt. Demnächst steht
ein Marktbesuch in Mulhouse im Termin-
kalender. Der lange Ausflug wird dieses

Jahr ins Périgord führen. Walter Wolf hat
die ersten Planungsergebnisse vorge-
stellt. Genuss, Spaß und Geselligkeit ste-
hen gleichgewichtig neben den kulturel-
len Höhepunkten in dieser landschaftlich
abwechslungsreichen französischen Pro-
vinz. 89 Mitglieder zählt der Verein. „Da
wird ein Reisebus schnell voll sein“, sagte
Wolf. Einzig die Hotelsuche ist derzeit
schwierig. In Frankreich startet kurz nach

der Reise des Freundeskreises die Rugby-
Weltmeisterschaft. Mit Heerscharen an
Touristen aus Übersee ist zu rechnen, die
ebenso gerne Frankreich kennenlernen
wollen. „Da müssen wir uns beeilen“,
sagte Wolf in der Hauptversammlung.

Iris Cappel-Rauner von der Werner-
Kirchhofer-Realschule stellte die frisch
angelaufenen Kontakte der Bad Säckinger
Schule mit dem Collège la Gicharde in Sa-
nary-sur-Mer vor. „Wir planen und nä-
hern uns an“, so Cappel-Rauner. Beim
Freundeskreis ist das begrüßt worden,
„endlich wieder Kontakt zu einer Schu-
le“, sagte Henrike Lopatka. Insgeheim
wird auf jüngere Mitglieder gehofft. Aktu-
ell haben sich die Vereinsverantwortli-
chen auf Französischkurse für Senioren
und den weiterhin beliebten Französisch-
Stammtisch reduziert. Die Pflege der
Sprache des Nachbarn geht einher mit
der Vermittlung der französischen Le-
bensart, dem Savoir vivre à la française.

D Der Deutsch-Französische
Freundeskreis Bad Säckingen – Sana-

ry-sur-Mer wird von Henrike Lopatka geführt.

89 Mitglieder sind im Verein. Weitere Infos

und Kontakt unter www.freundeskreis-sa-

nary-bs.de

Die Gartenarbeit
kann beginnen

Zirkus bietet
Akrobatik
und Tiershows

Stich mit dem Messer bleibt straffrei

Freundeskreis ist bereit fürs Partnerschaftsjubiläum

Kletterpflanzen wie Efeu, aber auch Hortensien und Blumenzwiebeln auf der Steinbrückstraße F O T O : D A V I D P I S T E R

Sanary-sur-Mer hat einen großen Fischereihafen. F O T O : C O N S T A N C E F R E Y

Pflanzaktion in der Innenstadt


